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,,, ;,, ,,,, David Bui 

ist 
seit 

2017 
m

usikalischer 
Leiter 

des 
N

euen 
Kam

m
er-

orchsters W
edding. Im

 selben 
Jahr m

achte er seinen Bache-
lorabschluss als D

irigent an der 
H

fM
 H

anns 
Eis/er 

Berlin 
und 

debütierte 
zeitgleich 

beim
 

Konzerthaus 
O

rchester Berlin. 
Ergänzend zu seinem

 S
tudium

 
w

irkte D
avid Bui bei Festivals 

auf der ganzen W
elt m

it. Er ist 
P

reisträger von internationalen 
W

ettbew
erben 

und 
studiert 

seit O
ktober 2020 im

 Konzert-
exam

en 
an 

der 
H

ochschule 
fü

r 
M

usik 
und 

Theater _ifJ --
_ 

H
am

burg. 

/so/et Abreu G
ram

ß, 
w

urde 2002 in Berlin geboren. 
Schon m

it sechs Jahren begann 
sie G

eige zu spielen. 
U

nterricht 
hatte sie zuerst an der 

M
usik-

schule 
Fanny 

H
ense/, 

später 
absolvierte sie die Studienvor-
bereitende 

A
usbildung 

und 
studiert jetzt seit O

ktober 2021 
an der H

ochschule für Künste 
Brem

en Bachelor o
f M

usic m
it 

H
auptfach 

Violine 
bei 

Prof. 
K

atrin 
Scholz. 

Sie 
w

ar 
viele 

Jahre 
M

itglied der D
eutschen 

S
treicherphilham

onie. Seit 2019 
spielt sie im

 Philharm
onischen 

Jugendorch
ester:)3e_rlin. _

__ .... >!'"..._ 

Das N
eue Kam

m
erorchester W

edding bittet heute um
 Ihre 

Spende auch als B
eitrag zur U

kraine-H
ilfe. Alles w

as das N
KW

 
nicht zur D

eckung seiner A
ufw

endungen benötigt, geht über den 
Förderverein der M

usikschule M
itte als offizielle Spende an

1 

Ä
rzte ohne G

renzen. 
(https://w

w
w

.aerzte-ohne-grenzen.de) 
Vielen D

ank! 

-------------------------------
Sam

stag 2. A
pril 2022 18:00 U

hr 
D

reieinigkeitskirche, Berlin-N
eukölln 

Sonntag 3. A
pril 2022 18:00 U

hr 
ATZE-M

usiktheater 

Neues Kam
m

erorchester W
edding 

. .,.,,....,.__, .......................... ein Ensem
ble der M

usikschule Fanny H
ense/, B

erlin-M
itte 

Johannes B
rahm

s {1833-1897} 
Serenade N

r.1 D
-D

ur op. 11 

1. 
A

llegro m
olto 

2. 
Scherzo. A

llegro non troppo 
3. 

A
dagio 

4. 
M

enuetto /, II 
5. 

Scherzo. A
llegro 

6.__R
ondo. AJl~gra

_
 

M
ax Bruch (1838-1920) 

Violinkonzert Nr. 1 g-M
oll op. 26 

1. 
Vorspiel -A

llegro m
oderato 

2. 
A

dagio 
3. 

Finale -A
llegro energico 

------------------------------
Leitung: D

avid Bui 
Solistin: /so/et A

breu G
ram

ß, Violine 
Konzertm

eisterin: Jovana Stosic 



Das N
eue Kam

m
erorchester 

W
edding spielt heute sein sieb-

tes und leider letztes Konzert 
unter der 

Leitung von 
D

avid 
Bui. In diesem

 Konzert w
idm

et 
sich 

das 
Ensem

ble 
ganz 

der 
R

om
antik. 

Johannes Brahm
s w

ollte m
it 

seinem
 

ersten 
O

rchesterw
erk 

bew
usst 

unterhalb 
des 

von 
Beethoven 

geprägten, 
hohen 

Anspruchs 
einer 

Sym
phonie 

bleiben. 
D

eshalb 
griff er m

it 
der 

Serenaden/arm
 

auf eine 
ältere 

G
attung 

zurück, 
die 

-bereits --M
ozart zur Vollendung--~ --

gebracht hatte. 
Die Serenade 

Nr. 1 hatte Brahm
s zunächst in 

einer viersätzigen 
Version für 

kleines O
rchester (Flöte, 

zw
ei 

Klarinetten, 
H

orn, 
Fagott und 

Streicher) 
kom

poniert. 
Diese 

kam
 1859 in H

am
burg zur A

uf-
führung. N

och im
 gleichen Jahr 

fügte Brahm
s ihr zw

ei 
Sätze 

sow
ie 

w
eitere 

O
rchesterstim

-
m

en hinzu -nun w
ar ein W

erk 
fü

r großes O
rchester m

it teil-
w

eise 
sinfonischen 

Q
ualitäten 

entstanden, 
das 

er selbst 
in 

einem
 

B
rief 

an 
Joseph 

Joa-
chim

 als „Z
w

itter" bezeichnete. 

Leider 
hat 

Brahm
s 

die 
ursprüngliche 

N
onett-Fassung 

vernichtet. 
D

ie Serenade Nr. 1, 
w

ie das N
KW

 sie heute spielt, 
w

urde 
1860 

in 
H

annover 
uraufgeführt. 

seiner M
usik die „reine, 

voll-
kom

m
ene Schönheit'~ sah die 

gesangliche M
elodie als Zent-

rum
 

der m
usikalischen 

Kunst 
und w

ollte gefällige, verständ-
liche 

M
usik 

kom
ponieren. 

So 
bediente er auch ein Publikum

, 
· Für das zw

eite W
erk, das 

dem
 

Brahm
s 

zu 
kom

pliziert 
Violinkonzert Nr. 1 

von M
ax 

war. 
Bruch, 

haben w
ir die Freude, 

Das Violinkonzert Nr. 1 beginnt 
lso/et Abreu G

ram
ß als junge 

m
it einem

 
balladenhaft 

zw
i-

Solistin vorstellen zu dürfen. 
sehen 

Lyrik 
und Leidenschaft 

Das anhaltend populäre W
erk 

schw
ankenden Einleitungssatz, 

ist 
keinesw

egs 
als 

rascher 
es folgt das berühm

te Adagio, 
G

eniestreich 
entstanden, 

das 
als 

Inbegriff 
Bruchseher 

vielm
ehr 

hat 
Bruch 

seinen 
Kunst 

gilt. 
M

it 
dem

 
dritten 

-Kenze-Fterstclin(J-----iR
--der---liA

t-
:
-
~

at-z;--einem
 

ungarisier:enden, 
stehungsphase zw

ischen 1864 
virtuos 

angelegten 
Finale, 

und 1867 im
m

er w
ieder um

ge-
lassen 

w
ir 

uns 
noch 

einm
al 

arbeitet. 
D

er 
schw

ierige, 
in 

von 
lsolet 

G
ram

ß 
Abreu 

Briefen dokum
entierte Arbeits-

m
itreißen 

und 
beschließen 

prozess zeigt, w
ie unerm

üdlich 
unser Frühlings-und Abschieds-

Bruch 
an Ausdruck und W

ir-
konzert . 

kung 
jedes 

kleinsten 
D

etails 
feilte. Selbst eigentlich Pianist, 
erklärte Bruch sein großes Inte-
resse an der Violine m

it den 
W

orten: ,,W
eil die 

G
eige 

die 
M

elodie besser singen kann als 
das 

Klavier, und die M
elodie 

ist die Seele der M
usik." 

Bruch, ein streitbarer und un-
bequem

er C
harakter, suchte in 

Das Neue Kam
m

erorchester 
W

edding 
bedankt 

sich 
sehr 

herzlich bei D
avid Bui für vier-

einhalb Jahre fruchtbarer und 
oft beflügelnder m

usikalischer 
Zusam

m
enarbeit. 

M
it seinem

 
großen Engagem

ent hat er uns 
durch 

die 
ensem

ble-
aber 

nicht 
m

usiklosen 
Zeiten 

der 

Pandem
ie geholfen und uns in 

den kurzen H
erbstphasen 2020 

und 
2021, 

in 
denen 

w
ir 

gem
einsam

 
proben 

durften, 
zw

ei Konzerte erm
öglicht. 

W
ir w

erden ihn verm
issen und 

w
ünschen ihm

 viel G
lück und 

Erfolg bei seinem
 zukünftigen 

Engagem
ent als Assistant Con-

ductor beim
 Vancouver 

Sym
-

phony O
rchestra (VSO}. 

D
arüber 

hinaus 
dankt 

das 
Neue 

Kam
m

erorchester 
W

edding 
der 

M
usikschule 

Fanny Hensel und dem
 Förder-

----,v~
der ·M

usiksch-ule -M
itte 

für ihre sehr freundliche U
nter-

stützung, 
und es „dankt w

ie 
im

m
er allen, die dieses Konzert 

in der Vorbereitung und D
urch-

führung unterstützt und m
ög-

lich gem
acht haben; besonders 

den 
Fam

ilien 
und 

Lebens-
partner*innen 

der O
rchester-

m
itglieder für ihr Verständnis 

und ihre Verzichtsgeduld sow
ie 

für die Betreuung der Kinder 
und Enkel 

w
ährend der Pro-

ben." (Zitat 
des 

langjährigen 
O

rchesterleiters Jürgen Peters) 

U
rsula W

inter 
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